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Nr. 52. Bad Homburgv. v. H., Freitag, den 3. Mai 1918
Wiesbaden, den 20. April 1918.

Bekanntmachung,
betr. Eintragung der Fischereirechte in das Wasserbuch.
Das Fischereigesetz vom 11. Mai 1916 (G. S . S . 55) ist

am 15. April 1917 in Kraft getreten (E . S . S . 50) . Gemäß
8 11 dieses Gesetzes sind Fischereirechte, die nicht dem Eigen¬
tümer des Gewässers zustehen, auf Antrag des Berechtigten
ins Wasierbuch einzutragen : sie erlöschen mit Ablauf von
10 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes, soweit sie zu
diesem Zeitpunkt bestanden haben (8 8), wenn die Ein¬
tragung ins Wasierbuch nicht vorher beantragt wird . Auf
Rechte, die im Grundbuch eingetragen find, ist diese Vor¬
schrift nicht anzuwenden . Für die Eintragung gelten die
88 186, 187 Abs. 1, 3 sowie die Paragraphen 188, IM
bis 193, 196 des Wasiergesetzes vom 7. April 1913 (K. S . S.
53) sinngemäß ; an Stelle der Wasierpolizcibehörde tritt die
Fischereibehördc. d. s. die Oberfischmeister und die Orts¬
polizeibehörden (8 119 Abs. 3 Fisch.-Ges.) Der Antrag auf
Eintragung ins Wasierbuch ist entweder bei der Wasier-
buchbehörde (Bezirksausschuß), oder bei der Fischercibe-
hördc (Oberfischmeister, Ortspolizeibehörde ) schriftlich oder
zu Protokoll zu stellen. Dem Anträge sind die zum Nach¬
weise des Rechts dienenden Urkunden sowie ein vollständi¬
ges Verzeichnis der dem Antragsteller bekannten Personen
beizufügen , denen die mit der Eintragung verbundenen
Vermutung der Richtigkeit hinderlich sein würde . Rechte
geltend zu machen. (8 11 Fisch.-Ges., 88 186 Abs. 1, 190
Abs. 1 Wass.-Ges.) .

Namens des Bezirksausschusses (Wasierbuchbehörde) :
Der Vorsitzende.

In Vertretung gez.: Menzel.

Bad Homburg v. d. H., 27. April 1918.
Wird veröffentlicht ; die Ortspolizeibehörde ersuche

ich um ortsübliche Bekanntmachung.
Der Königliche Landrat.
I . V.: Setze Pfand t.

Der Umstand, daß vielerorts sowohl seitens der Kom¬
munalverwaltungen und deren Lebensmittelämter , Vertei - ,
lungsstellen und dergleichen als auch im Handel Bienen¬
honig (in - oder ausländischer ) zu einem Preise verkauft I
wird , der der Verordnung über Höchstpreise für Honig vom
26. Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 559) widerspricht , veran - >
laßt mich, darauf hinzuweisen , daß nach dieser Verordnung
in- wie ausländischer Honig in der oben genannten Weise
nicht teurer als 3.50 Mark je Pfund abgcsetzt werden darf , l
daß ein Absatz zu höheren Preisen nach § 7 a.  a . O. der Ge¬
nehmigung des Kriegsernährungsamts bedarf und daß , wer
gegen diese Vorschriften verstößt, sich strafbar macht.

Bad Homburg v. d. H., den 26. April 1918.

Der Vorfitzrade des Kreisausschusses.
I . V.: v o n V r ü n i n g.

Betr . Saatkarkoffel« und Saathülsenfrüchte.
Die durch den Kommunalverband beschafften Saaterb¬

sen und Saatwicken sind zur Verteilung gekommen. Weitere
Lieferungen erfolgen nicht, auch nicht gegen Vorlegung der
Saatkarte . Saatbohnen können noch gegen Saatkarte vom
Kommunalverband bezogen werden . Saatlinsen wurden
dem Kommunaloerband keine zur Verfügung gestellt. Die
eingereichten Saatkarten über Saatlinsen bleiben daher
unberücksichtigt.

Die Lieferung von Saatfartoffeln durch Vermittlung
des Kommunalverbandes ist nicht mehr möglich. Etwaige
Anträge finden keine Berücksichtigung. Der Bezug von
Saatkartoffeln von anderer Seite mit Genehmigung des
Kommunalverbandes wird dadurch nicht berührt.

Bad Homburg v. d. H., 30. April 1918.
Der König!. Landrat.
I . B.: v. Stiining.

Das Kriegswirtschaftsamt wird dem Obertaunuskreise
wiederum in diesem Jahre Bindegarn liefern.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß
das zugewiesene Bindegarn nur für Bindemithmaschinen,
nicht aber für Strohpressen verwendet werden darf.

Von der Kriegswirtschaftsstelle wird dieses Bindegarn
nur an die Wirtschaftsausschüsse abgegeben werden . Be¬
darfsanmeldungen sind daher an die Wirtschaftsausschüsie
zu richten.

Die Kriegswirtschaftsstell«.
I . A.: I . v. Roeder.

18. Armeekorps.
Stellv , Generalkommaud«.
Abt . 3b Igb .-Nr .1846 10101.

Frankfurt a. M., den 19. April 1918.
Betr . Verkehr mit Lastkraftwagen.

Es wird bemerkt, daß die Verordnung vom 9. März 1918
(3b 3114/1059) sich auch auf Straßen -Lokomotiven -Walzen.
Zugmaschinen (ohne Güterladeraum ) mit betriebsfertigem
Eigengewicht bis zu 9 T . erstreckt.

Von Seiten des ftellvertr . Generalkommandos.
Der Chef des Stabes.

° (gez. Unterschrift ) Generalmajor.

Bad Homburg v. d. H., 1. Mai 1918.
Wird mit Beziehung auf die im Kreisblatt Nr . 33 von

1918 abgedruckten Verordnung stellv. Gen.-Kom. 18. A.-E.
vom 9. 3. 18, betreffend Verkehr mit Lastkraftwagen bekannt
gegeben.

Der Königl . Landrat.
g I . V.: i>. Brüning.

Frankfurt a. M.. den 23. April 1918.
Infolge der erleichterten Zufuhr von Zucht- und Nutz¬

vieh auf die zugelasienen Viehmärkte hat der Auftrieb ei¬
nen Umfang angenommen , welcher die Gefahr mit sich
bringt , daß das auf dem Markte gehandelte Nutzvieh seiner
bestimmungsgemäßen Verwendung entzogen wird . Wir

I sehen uns daher genötigt , zu bestimmen, daß Ursprungs-



Abgabe von Lebensmitteln.
Es gel ingen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

1.  krisede » klslsed und Wmst 17f* Gramm gegen Ablieferung der
Meifchmarken Vtr . 4— 10 bezw . 2— 5 für die Zeit vom 29 April
bis 5 . Mai in den Metzgerläden.

2 . Speisefett 50 Gramm am Fettmarke vt' r . 8 zun , Preise von
60 Pfg . und zwar 25 Gramm Rinderfelt und 25 Gramm reines
Schweineschmalz.

3. Eier 1 Stück auf Eiermarke vir . 3 zum Preise von 45 Pfg . für
Einwohner mit dem Anfangsbuchstaben Z —M einfchl.

Die Ausgabe zu 2 und 3 findet in den städtischen Verkaufs¬
stellen statt nnd zwar am:

Montag , den 6. Mai f. d. Anfangsbuchstaben Z — S
Dienstag , „ 7. „ ,, . ,, R M
Mittwoch , 8. „ ,, „ L—A

Die Lebensmittelkarte l ist mitvorznlegen.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 3 . Mai 19t8.

Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

Ausgabe der Lebensmittelkarten.
Am Samstag , den 4 . Mai nachmittags von 5— 6 1'* Uhr erfolgt

die Ausgabe der neuen Brot -, Zucker and Fleischksrten in den be¬
kannten Ausgabelokalen gegen Rückgabe der Stammkarten der ab¬
gelaufenen Karten.

Die Lebensmittelkarte I ist beim Umtausch der Karten vorzu¬
legen.

Die bei der Ausgabe ehrenamtlich tätigen Herren werden ge¬
beten , sich eine halbe Stunde vor Beginn der Ausgabe , also um
4 1/* Uhr im Ausgabelokal einfinden zu wollten zum Zwecke des Naeh-
zählens der ihnen abgelieferten Karten.

Bad Homburg v . d . H ., den 3. Mai 1918.

Der Magistrat.
(Lebensmittelversorgung .)

Fra » ob. Mädchen
für einige Stunden vormit¬
tags gesucht.

Louisenstrasse 71 " .

Festfitzende Glucke
zu kaufen gesucht.

Kiffcleffftratze

Bekanntmachung . Holzversteigerung.
Montag , den 6 . Mai 1918 , vormittags 9 Uhr

wird im Aischbacher Gemciudewald Hvllerkuisch nachfolgendes Kiefern
Ratz Stammholz öffentlich meistbietend versteigert:

200 Kieferu -Stamme insgesamt 120,00 Festmtr.
Bemerkt wird , dafi das Holz gut abznfahren ist. Zusammenkunft

auf dem Turnplatz an der Strasse nach Ruppertshain im Kiefernschlag
Alschbach, den 30 . April 1918.

Der Bürgermeister.
Wittekind.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilia :r Schäden aller Art , sowie sachgemässe Er¬

ledigungen von Piandverkäofe , Nachlassen , Konkursen.
ferner Uebernahme gan ?er Haushalt angon , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech«

nung.
Lagerang nnd Aufbewahrung von Mobilien , Wertgegenstände etc . unter

günstigen Bedingungen übernimmt

August Her »get y '
Taxator nnd beeidigter Auktionator.

Bad Homburg v. d . Höhe , Elisabethenstrasse Nr . 43 . Telefon 772.

Gesucht zum sofort . Eintritt

mehrere Arbeiter
und

zwei Nachtwächter.
Kriegsbeschädigte bevorzugt.
Meldungen aus dem Kurbüro
im Kurhaus.

Nur- unö
Bafleperroalfung.

Unfallanzeigen
fftr alle Borlebe snilng, za baden in ü»r

> Nrrisdlüttdnicsrrei

Wer gibt einem 16 jährigen
Realschüler Lateinischen
Unterricht um ihn fürs
Abitur vorzubereiten?

Anschriften unter L . A . an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

frei am Walde gelegen mit etwas
Land und Obstgarten , möglichst
Stallung , in Bad Homburg oder
Umgebung auf mehrere Jahre zu
mieten gesucht.

Offerten an
J . Fuid , Sensal.

Bt-nmworklicher Lckrislteiter Auqusl Bad Homdur « u. d. H- -- Druck und « erlaa .drr HosduchdruLerel L . %  Schick Sohn , Inhaber L. Krendenmann,
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scheine-um Austrieb auf den Martt seitens der Gemeinde¬
behörden nur noch für sichtbar tragende und frisch melkend
Kühe und für Fahrvieh (eingefahrene Ochsen und Kühe)
erteilt werden dürfen . Für Ochsen ist außerdem der Ur¬
sprungsschein nur dann auszustellen , wenn zuvor der Kreis-
oertrauensmann des Viehhandelsverbandes anerkannt hat,
daß es sich um Zugtiere handelt , die noch nicht sur die
Schlachtviehaufbringung in Anspruch genommen werden.

Viehhalter , welche Vieh zum Markte bringen wollen,
sollen den Ursprungsschein in der Regel 1 Woche vorher
bei dem Bürgermeisteramt beantragen . Spater als 3 Lage
vor dem Markt dürfen Ursprungscheine nicht mehr ausge¬
stellt werden , damit Zeit bleibt , daß die Gemeindebehörde
die Marktkommission des Marktortes von dem Auftrieb der
Tiere benachrichtigt. Die Gemeindebehörden sind anzu¬
weisen. eine Uebersicht über die erteilten Ursprungsschelne
an die Marktkommissionen 3 Tage vor stattfinden des
Markts abzusenden. Die Marktkommissionen haben sich da¬
von zu überzeugen, daß die angemeldeten Tiere auch ta -
sächlich auf den Markt aufgetrieben worden sind und in
allen Fällen , wo sie dies nicht feststellen können, der Be¬
zirksfleischstelle Mitteilung zu machen.

Der Vorsitzende,
aez. von S e t nus.

Die Ortsbehörden ersuche ich um weitere Veröffent¬
lichung und genaueste Beachtung.

Bad Homburg v. d. H., den 30. April 1918.
Der Königl. Landrat.

Z. B .: v. Brüning.

Der Minister der öffentlichen Arbeite».
Ulk.  12 . 509 C. M . d. ö. A.

llci. 978. M . d. I.
Berlin IV. 66, den 16. April 1918.

Tm Anschluß an unseren Erlaß vom 28. März ds . Zs.
UI . k . 12. 444. C. M . d. ö. A.

llci . 848. M . d. Znn.
Als Radbauart , bei deren Verwendung an Dersonen-

kraftfahrzeugen Befreiung von der Vorschrift der elastischen
Bereifung gewährt werden darf (Bekanntmachung vom 18.
Dezember 1916, R . E . Bl . <5 . 1408), hat der Herr Reichs-
kanzler ferner eine neue Radbauart der Firma Oskar Kie-
sel u. Co. in München 9, Entenbachstraße 29. zugelassen.
Die Zulasiung ist im Reichsanzeiger Rr . 75 vom 28. März
d. Js . bekannt gegeben worden.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten.
Zm Aufträge gez. G e r l a ch.

Der Minister des Innern.
Zm Aufträge gez. Freund.

Festsetzung des Ortslohne».
Unter Abänderung der Bekanntmachung vom 24. Oft.

1913 (Reg .-Amtsblatt E . 291) und 30. August 1916 (Reg.-
Amtsblatt <5 . 251) wird auf Grund der 88 " 9, 1o0 der
Reichsversicherungsordnung das ortsübliche Tagesentgelt
gewöhnlicher Tagearbeiter (Ortslohn ) innerhalb^ des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden für die .Zeit vom 1. Ful , 1918
bis zur nächsten allgemeinen Ortslohnfestsetzung , wie folgt,
anderweit festgesetzt:

Für den Bersichernngs-
Amtsbezirk über 21inünni.

Mk.
der Sind ! Biebrich a. Rh.
des Kreises Biedenkopf
des Dillkreises
der Stadt Frankfurt
des A .eises Höchst, â M,
mit Ausnahme der Stadt
Höchstn. M.
der Stadt Höchstn. M.
des Kreises Limburg
des OberlahnkreiseS
des Lbertannuskrcisrs

4,50
m,c <>
8,60
.>,60

4,80
5,00
8,60
8y60

__ ...._ _ 4,80
des Lberivesterwaldkreises 3,60
des RheingaukreiseS 3,60
des Kreises "®h Goars - ■'■
Hauken 3^0
des Unterlahnkreises 3,60
des Untertaunuskreises 3,60
des Unterwesterwaldkreises 3,60
des Kreises Usingen 3,60
des Kreises Westerburg 3,60.
des Kreises Wiesbaden-
Land mit Ausnahme der
Stadt Biebrich a. Rh.
der Stadt Wiesbaden

Lehrlinge zählen zu den jungen Leuten (8 150 Abs. 1
und 2 der Reichsversicherungsordnung ).

Wiesbaden , den 12. April 1918.
Kgl. Oberverficherungsamt.

Festsetzung für Perionen16

Mk.
1.80
1,60
l,60
2,00

IM
1 c«>
1,60
1,60

1,00
1,60
1,60

1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60

4M
4,50

Fahre
von 16—21

Fahren
unter
Fahr

lucilil. rnäirnl. met'Jl. mätiitl. i
Mk. Mk Mk. Mk.
8,30 4,00 2,50 2,21
2,40 2,90 2M 1,90
2,40 2,90 2,20 1,90
3M 4,50 3,30 2,70

3,30 3,9" 2M 2,40
8,50 4,20 3,00 2,60
2,40 2,90 2,20 1,90
2,40 2,90 2,20 1,90
3 .50 4,00 3,0» 2 .40 1
2,40 2,90 2,20 1,9t)
2,40 2,90 2,20 1,90

2,40 2,90 2,20 1,90
2,40 2,90 2,20 1,90

1,902,40
2,40

2,90
2,90

2,20
2,20 1,90

2,40
2,40

2,90 2,20 1,90
2,90 2,20 1,90

2,90 3/50 2,40 2,10
3,30 4/(X) 2,50 2,20

1,70
IM

Bad Homburgv. d. H., den 30. April 1918.

Wird veröffentlicht unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung des Oberversicherungsamts vom 24. 10. 1913,
Kreisblatt 69, und meiner Bekanntmachung vom 13. 9.
1916, Kreisblatt Rr . 108.

Der Vorsitzende des Berficheruugsamts.
Z. B .: Setze pfa ndt.

Kisseleffstrass
Institut für elektrische und physikalische Thercpie .̂ ^ ^ ^ ^ 62„
ie II , Fernsprecher 674 . uHeilmittel:

„Künfflidie Böhen-Sonne“
Diathernve, wärme tiefer rlpplih.

Oszillierende Ströme nach Prof- Dr. Rumpf
Rot-, Blau- und weitz-sticstt.

Heilanzeigen:
ITlan trage seinen IW-

Das Inftitut stellt jedem flr?t zur peinlichen Behandlung feiner
Patienten zur üerfügung.

flentlidie beifung *90
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Bahnhofswirtschaft.
Angenehm behagliches Familienlokal. Fürstenberg,

Münchner nnd Frankfnrtcr Biere. Vorzüglicher Ans
schankwein im Anstich. — Kaffee.i . Lind)

Bahnhofsrestauraleur.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Samstag , den 4 . Mai, abends 8 Uhr

FrankfiiFter -Lüstspiel -lnsemfile.
Eine Heirat auf Preise

Schwank in drei Akten von E. Görner.
Spielleitung : Hans Nerking.

Fers o n e n:
Rosenberg , Maler
Adele, seine Frau
Klara , deren Schwester .
Petermann , Rentier
Max Leichthin , sein Neffe
Prickel , Farbenreiber
Gaste , Dienstmädchen .Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Als der Großvater die Großmutter nahm.
Preise der Plätze:

Fin Platz Prosceniumsloge 3.50 Mk. I . Rangloge 3.— Mk Parkettl . 2.50 Mk.
Sperrsitz 2.50 Mk. II Rangloge R50 Mk. Stehrlatz 1,00 Mk.

IH. Rangresrev . 1.—Mk. Gallene 50 Pg ._ _

Hans Nerking
Mia Paar
Lene Obermeyer
Hans Weisse
Karl Eggers -Dechen
Friedrich Kruse
Hanne Stein

Versuchet ? Sie
Osthafeu ■Brot

nach

Kemperdick ^ yerfah ^ en
hergestellt von der

Brot - u . Keksfabrik Osthofen.

Wohlschmeckend , bekömmlich
Ausgiebig von Autoritäten
empfohlen, nicht teurer

als das übliche
Kriegsbrot.

gftlur erhältlich bei

Kirchliche Anzeige«
rSoitesdienst in der Srlöser -Airche

Am Sonntag Rogote, den 5 . Mai.
Boruiiltags 8 Uhr Christcniehre sur die

Konfirmanden des Herrn Pfarrer Wenzel
durch»Psarver Füllkrug.

,Bormittags 9 Uhr 40 Min . :
Herr Dekan Holzhausea. (Joh . 16, 23 —3.0)

Bornnttags N Uhr : Rindeigoliesdienst.

Hoffriseur Karl Kesselschläger
_ — m dTMmt9 WO?..V».aAm ae ■■‘W fl

Bad Homburg , Louisenstrasse 87 , Fernruf 317

E lfillltlfisiltt.il8. ItiSitltll|18itf

Her, Dekan Holzhaasen. Allgemeine KatachO«.
Nachmittags 2 Uhr 10 Min.

Herr Garnisonhiltsprediger Walter , Z
Mittwoch, den 8. Mai abends » ' /,
Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal

Donnerstags , den 9. Mai Himmelfahrlsffr
Bormittags 8 Ohr : Christenlehre sur v"

Konfirmand. » des Herrn Dekan Holzhaul
Bo,mittags 9 Uhr 40 M >n, : -s

Herr Ps»r>er Füllkrng . ^
Nactnnittags 2 Uhr !0 Min . : Herr D «W

Hol,hausen.
.Kriegsbest. nde soll ans.

Kottesd,e -ift «n der er». Ged -ichtnislUch^
Am Sonntag Rogale, den 5. Ma >.

Bonn ltaas 9 Uhr 40 Min.
Herr Garnisonhilssprediger Walter.

Am Don ne Stag, de» 9 . Mai : W
H mmelsatn Issest. AM

Bormittags 9 Uhr 40 Min : Herr 2*r
Holzhaujen,
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